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(Bezahlt von Norwegen)Die Schulverpflegung in Deutschland befindet sich im Wandel von einer ergänzenden hin zu einer Vollverpflegung mit einem 
warmen Mittagessen.
- Längere Schulzeiten
- Die Ausweitung der Ganztagsschule 
- Das Interesse an gesunder Ernährung für Kinder und Jugendliche 
Allerdings ist die Schulverpflegung aufgrund der zersplitterten Zuständigkeiten sehr heterogen und unübersichtlich, es gibt eine
Vielfalt an
Der Fokus liegt auf dem Einsatz von Bio-Lebensmitteln in der Schulverpflegung.
Deutsche Schulverpflegung im Umbruch
Der Fokus liegt auf dem Einsatz von Bio-Lebensmitteln in der Schulverpflegung.
• Bio-Produkte in der Schulverpflegungen erfordern einen zusätzlichen Aufwand und ein Mindestmaß an Professionalität. 
Erste Ergebnisse belegen jedoch, dass eine Ausweitung der Bio-Schulverpflegung machbar ist. Die Entwicklungen
• in Berlin und Nordrhein-Westfalen zeigen erfolgversprechende Ansätze wie die Festschreibung von Mindestanteilen von Bio-
Produkten in den Ausschreibungen (Berlin) auf.
Melanie Lukas, FH Münster - 4. Mai 2010
Durch die Verlängerung der täglichen Schuldauer, geht der 
Trend hin zur warmen Mittagsmahlzeit in DeutschlandSeit 2008  „Vernetzungsstellen in allen Bundesländern“
Es tut sich einiges in Deutschland
(Bsp. Berlin und NRW)
Zwischen 2003/ 2005
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Deutschland hat ein großes Entwicklungspotential 
für nachhaltige Verpflegungskonzepte in der 
Schulverpflegung!
Berliner Qualitätskriterien zur 
Schulverpflegung schreiben 
10% Bio-Anteil vor
Melanie Lukas, FH Münster - 4. Mai 2010IT, FI, (Ost-)DE 
> Kultur der warmen Schulmittagsverpflegung
Der Blick über den Tellerrand nach Europa
Italy, Milano
Photo Gun RoosDK, NO, (West-)DE
> Butterbrote von ”zu Haus” und kaltes Mittagessen
Der Blick über den Tellerrand nach Europa
Photos from EAT 
project, Coepnahgen Zum Vergleich der Schulverpflegungssysteme
– Skalen zur Differenzierung
Melanie Lukas, FH Münster - 4. Mai 2010
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8Empfehlungen zu…
Nationalen und regionalen Strategien
…Allgemein gültige Standards müssen entwickelt und etabliert werden
…Ausreichende finanzielle Mittel sind notwendig
…Bio-Schulverpflegung sollte zu einem “Hot Topic” werden
Melanie Lukas, FH Münster - 4. Mai 2010
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…Bio-Schulverpflegung sollte zu einem “Hot Topic” werden
... Professionelle Strukturen zurAdministration und zur Kooperation
mit Schulen, Caterern und Produzenten müssen geschaffen werden
[…]Empfehlungen für…
Schul-Akteure // Schülern und Eltern
…Bio-Schulverpflegung muss in ein ganzheitliches Schulkonzept eingebettet
werden
…Deutschland muss die Infrastruktur für eine gute Mittagsverpflegung schaffen
und Bio-Angebote ganzheitlich in den Schulen etablieren
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und Bio-Angebote ganzheitlich in den Schulen etablieren
… AlleAkteure (Schüler, Eltern, Caterer, Schul-Personal, Administration und 
Stadt/ Gemeinden-Beauftragte) müssen involviert werden
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